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Etnneuer Akzent
in unserem Dodkern
lur heutigen Eröffnungsfeier des Neubaues Th. Schudel fb
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ger Architekt hat daa Wort
pp war dem Ärchitekte[ eine grolle Freude, als er den

:hrcnvollen Auftrag erhielt, an der Ecke Schmied-
$ssd\4/ettstcinstraße ein Geschäftshaus als Gegen-

rück zu unserem wohlgelungenen Gemeindehaus und
,6 Abschluß des maßstäblich so harmonisch gestalte-

lsn Platzes zu plmen. Ivlit großem Eifer hat er sich

sir seinen Mitilb€itern an die interessante r\ufgabe
rnacht. lVlancherlei Überlcgungen mußten angestellt
rerden, wclche den Rahmen der üblichen Architek-
ggarbeit überschritte!, und für deren Lösungen er auf
.iie Mitarbeit Außerotchendcr angewimen rvar, Heute.
,rch Vollendung des Werkes, sci diesen. meist ano-

Ladenbauers nach einer großzügigen Schaufensteru-
lagc in Einklang gebracht werden.
Auch die Farbgcbmg und die Gestaltung der Leucht-
rekiamen wollten wohl überlegt scin, um zu verhip
dern. daß marktschreierische Farbufreudigleit eiaer
Neonbelcuchtung die Würde und Ruhe des Gcmeinde-
hausplatzes stör€n könnte. In dieser Hinsicht sind wir
unsercm Bauherrn, Herrn Theodor Schudel, z! ganz
speziellem Dank verpflichtet. Er hat aus den crwähn-
ten Gründen in freiwilliger Becheidenhcit zum vorn-
herein auf eine aufdringliche Reklamebeleuchtung
verzichtet.
Soweit die äußeren Gegebealeiten. Nun galt e noch,
das reichhaltigc Bauprogrm des Hausimern in all-
seits befriedigender Weisc zuammeuustzen.
Da ist crstcns cinmal dic Verbindung eiro Großpapc-
terie mit einer Buchhandlung für anspruchsvolle Ku-
den- Durch die bestehende Höhendifferenz zwischen
Wettsteinstraße md Schniedgasse konnte mittels eins
Galerie die Unterteilung in übersichtlicher Weise
möglich gemacht werden. Für die zahlreichen Freunde
der Txchenbücher wude ein offener, nach dem Prin-
zip eines Selbstbedienungslad€ns gcstalteter Raum m
der Wettsteinstraße geschaffen.
llannigfaltig sind auch die Wünsche, die hste an
den Drogisten gestellt werden. Große Lager, Säue-
raum, feuersicherer Raum. Laborecke, Büro und Klima-
anlagc müsscn sich zweckmäßig ineinanderfügcn. Es

ist dem fachkundigea Wissen von Herrn Wersdli zu
verdanken. wem diesc rcichhaltige Programm schluß-
endlich in c-iner überzeugenden'Wcise hat gelöst wer-
den können.
Dem Entgegenkommen des Nachbarn, der Mctzgerei
Bell, ist zu verdanken, daß die Warenanlieferung
durch einen Zugang abseits tier Straße hat angeord-
net rserden können-
Die Obergeschosse wuden für Wohaungm geplant,
welche jederzeit in Geschäftsräume unterteilt werden
können. So haben sich bereits während der Baucit
dcr Damensaloo Rückel und das Architekturbüro G.
Kaufmann in der für sie am besten geeigneten Weise
installiert. Die übrigen Wohnungen von I bis 3 Zim-
mern sind sehr reich und gediegen ausgebaut worden
und habcn bercitr ihre afriedmea Bewohncr gefun-
den.
Dic Kolstruktion dc oft rccht komplizicrtcn Gebäu-
da mrde der Firma E. Eglin * E. Derron, dipl. Bau-
ingcaiorc ETIIrGIA" übcrtraga, rocldrc durch ihro
Richcncr Mitarbcitcr lng. Ha:rs Mory die teilwcisc

meintc, ich könnte sie nur in der Stadt kaufen. Mit
dem Bücherladen hielt der Ausbau der Papeterie
Schritt. Arbeit in Hülle und Fülle, für Dich und Deine
Frau uud dic Srtreuen Angestclltcn. Es wurdc cng in
Deiuem Stübli, rccht cng, und die Bücher mßten oft
nicht, wo sie sich niederlassen sollten, dmit man sie
aucL schc und Glust nach ihnen bekomme.
Und dann wagtest Du den großen Schritt! Du kauf-
test das l:Iaus, das in frühcren Zeiten die schöne Badc-
stube barg, ließest es abrcißen und einen stolzen Ncu-
bau crstcllen, der gut ins Gaicht des Dorlkcrns paßt.
Du wßtest ja, die Rieheaer haben ein besonderes
Aug: auf ihren Dorfkern. Dein Neubau wurde zum
Nachba des ncuen Gemeindehauses. Auf eine solche
Nac-rbarschaft mußtcst Du und Dein Architekt wohl
achtrn.
Nun steht das Haus, und aus der Badestube ist eine
recht geräumige und stattliche Büchemtube geworden,
die sic.h natürlich nicht rchr im Keller befindet. Der
Besucher kann sich darin verweilen md die Schätze
ansehen und sich dann diees oder jeres Buch kau-
fcn. Dic Auswabl ist groß, sehr groß. Daß nur so viele
Bücher geschrieben werden! Ja, wcnn einer Lust
hättc, selbst eines zu schreiben, Deine Papeterie würde
ihn nit dem nötigcn Pagier versorgen können, mit
Blcistift und Fcder duu, und da Rcdaktoren und Lek-

toren dic Sache fcin sauber vor sich haben möchten,
lieferst Du auch gerade die Schreibmrochine. F'alls
ciner aber der Ansicht ist. er wolle sein Wcrklcin
gcrade sclbst den Papiertorb mvertraucn und nicht
den Richter darum benü}len, ich habc gesehen, mit
Papierkörben kömtest Du mich auch versorgcn. Dic
übrigen Schätzc Dcines "Ladens" will ich gar nicht
mehr aufzählen. Ich sage nur; "Herz, was begehrst du
noch mchr? l"
Der Bader, der einst die Badstube führtc, war ja auch
der Barbier. Auch er ist wieder ia da neuc Haus gc-

1ogen, ait der Einschränkung, daß sich der heutige
Coiffeur nur mit der Verschönermg der ohnehin schä-
nen Frauenköpfe abgibt. Der Barbier war in der gutcn
altet Zeit auch ein halber Doktor. Einen Doktorladm
habe ich in Deinem Hau nicht gefudea. AberTräok-
lein md Teelein ud was sonst gegen a.llerlei Gebre-
sten hclfen kann, findet ma in Deinem Haus glcich-
woül, uad viel uderq dazu, was einer gut geführten
Drogerie wohl amteht. Jetzt machc ich Schluß und
sag€ nur noch: Du hast mit Deinem Haus einen ncuen
Akzent in den Dorfkern gesetzt und vielleicht eine
neue Entwicklung im Gmchäftsleben mse res Dorfes
eingeleitet.
Zu Deinem Haus und Deinem Geschäft wünscht Dir
viel Glück ein alter Lcser und Papierkonsummt.
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Ollcn was von dcm vorhudcrcn Alöau shaltcns- rccht schwierigcn statischen Problemc in rationeller
rrt scin }öute. lu gcwiscnhafter Kleinarbeit hat und überzeugeoder Weise neisterq mußtcn.
[trr Architckt Largiadör dic noch vorhandocn Fun- Architekt, Ioguicur und dic Handwrker haben ihre
önentrcstcn und dü beiden Gewölbcräune des ehc- Arbcit gelcistct Sie übergcbcn ihr Wcrk dem Bau-
digta, aw dem Mittclalts stamqrenden Badehauscg hcrm und wünschcn, daß er und seinc Mjcter sich in
dgcaommco. Ein noch vorhandcncr Siulenstock ist den yon ihncn geschaffcncn Räunen recht wohl füh-
b dL Sanmlung dcs zulünftigen Hcimatoucums lco und ihrc Gächäfte in der cmatctcn Weise pro-
liüo eingclagcrt wordcn. Und cinc Rundbogotüre spericren wrrden.
lit dcn Badcruappcn solltc als Kcrn- und Zicmhlck ^:,' Christoph E. Hoffmn
lNcubau wieds Vcmadmg findo. 'r Dipl. Architckt ETFVSIA
h ddr dcr Charaktcr cincr Bcvölkcrong uicht nu in Mitarbcitcr: A. Schaffner, Archiickt!u Bautcn, soadc.a auch in dcr Gffitttstaltutr6
&cr Straßcabildes spiegclt, ist circ alte Tatsacüc dcr
tsdtcbaulusl Ec wirJ dahcr do echten Riehcmer EineS altgn KUnden GlllCkWUnSchm altm Schlag kaum vemdcrn, a crlahro, däll
lk hirtori:chcr'Gcbäudc ni.l.rJ**l ioait;i'"ir ZUm ngU6n HaUS
ud lrm im Straßenbild stcüo Er wird auch vol-
g Vaständnis dafür habcn, wcm wir dicre Tndi- Es sind über die vierzig Jahre'her, als ich zum ersten-
h io r*.o Dorfzcntrum wcitcrführcn wollcn. So ml zum "Schudcl" ging, Briefpapier und Couverts zu
ü dm auch nach eingchodcn Modcllstudio md kaufcn. Vatcr Schudel bedientc mich, oder viclleicht
rilwollcndem Verständnis gcgenüber dicscm Anlic- war es auch das Müeti. Ich weiß es nicht mehr. Ich
p rich dcr Chcf dcs Stadtplanbüros damit cinvcr- traf dort auch cine Diakonissin, die Wochen durch
hdca crtlät, scine geradm ud für uaserc Bcgriffe meine Mutter gcpflegt hattc. Ich biu dort inmcr wie-
hnr allzu straffcn Baulinien aufzulockern und in der Schwcstern b€ge8net. Sie fühlteu sich datreim und
hrcm Sinne abzuändcm. fmdeq, was sie begehrten, und ich gehörte bald auch
!m rrudc in mger und positiver Zusammenubcit zur Kundschaft. Dic Eltern starben, ud da hast Du
kdcr Hcimatschutz-Komision dic Gcstaltung der Dich, lieber Freund. hinter den Ladmtisch gctellt,
Fadcn und die Form des Dachstuhlcs ausgcarbcitet. und daß Du jung ud unterrehmugslustig warst, das
h hcimelige Kleinmaßstäblichkeit der dörflichcn spürte und sah man bald auch in Deinem Geschäft.

füitetnrr mußte mit dcm bcrcchtigen Wuschc de Es fü.llte sich nit Ncuem, mit Büchern, von dcnen ich

Die Geschichte meines Geschäftes vonrh.schudel

'Wcnn_ich den Versuch wage, die Gegchichte meines EJcbacken. Ich sehe sie heute noch, wie sie an der gro-
Geschäftes zu schrciben, dan ist es in erster Linie ßen'Ieigzrulde stad und mit ihren staken Ärmen
dic Geschichte einer tapferen Frau, die Geschichte den schweren ?eig kletet€ und rieb und wie sie die
meiner Mutter. rundel Laibe mit Schwung in den hcißen Ofen cin-
Im heißen Sornmer 1908, noch ehe das crste'fram in schoß. Wieviel Sorge und Not hat sie allein gctragen
das behäbige Bauerndorf Riehen fuhr, eröffnete sie, in all dcn Jahren der Ungewißheit und doch warlie
jung verhciratet, ihr Lädcli. Man mußte von dcr Bas- immcr froh- Nichts konntc sic erbittern, dcnn nicht
lcrstraße her (heute Migrm) zuerst zwei Stufen hinun- Geld und Aroehen war ihr Lebemziel, sondern Be-
terst€igen. r:m durch die schmale Türe in den dunklen, drä.ngten und Verzweifelten nit Rat ud Tat beizuste-
feuchten Verkaufsraum zu gelangen. Hier wurdr nm hen. Soviel Kraft md Lebensweisheit schöpfte sie im-
empfangcn von einer frischen, jungen Toggcnburge- mer wieder aufs neue aus ihrer alten Bibel, aug ihrem
rin, deren frohm, mütterlichcs Wesen auch den dü- lebendigcn Glauben. 1922 kauften meine Eltern die
stcrn Raum heimelig und warm erfüllte. Viel gab e Liegcnschaft Schmiedgasse 9/ll und bauten die bei-
da noch nicht zu kaufen,cin paar Schreibblöcke,Brief- den Häuser um. Jetzt crst konnt€n sich die verschie-
umschläge, Stahlfcdern, Bleistifte, Notizblöcke uqd denen Geschäftszweige recht entwickeln.
natürlich Siegcllack ia allcn Farbeu, denn auch die Nach dcm Tode umeres lieben Vatcrs übernahm ich
Rieh:ner Baucrnburschen wußten, was zu einem cchten im Jahre l94l oach gründlicher Vorbildung die von
Liebxbrief gehört. Und dazumal wurde noch geschrie- meiner Mutter geführte Papcterie und versuchtc vor
ben. Begcistert schrieb meine Mutter in.ihr Tagebuch: allem, den Buchhandel auszubauca. Auch gelmg es
nlch bin voll Glück und Duk, Goit und den Men- mir, in der Basler Industrie einen vichtigen Kunden-
schen hier, denn ich habc schon am ersten Tage für kreis zu erlangen. Dic erfreuliche Weiterentwicklung
Fr. 2.- verkauft.) l9I l siedelten neine Eltem m die dessen, was meine Eltem vor 54 Jahre n begomen,
Schmiedgassc m. Spenglerneister Eger Migger, ein führte zur Erstellung des Geschäftsneubaues Schmicd-
dorlbekannter Mann, baute in seinem alten Hausc gasse/Ecke Wettsteinstraße, der nun soeben fertigge-
eincr. neuen Verkaufsladen ein. Hier gliederte mein stellt wurde.
Vater der Buchbinderei eine Druckerei m ud begann Wenn hcutc im modernen Hmdcl das Privatgeschäft
mit der Herausgabe des "Anzeiger von Richen und mehr und mehr verdrängt wird zugunstcn der anony-
Bettirgcn,, wie die Riehener-Zeitung damals hicß. men Monster-Uatenehmungen, bei denen nur die
l9l4 mußte mcin Vatcr, wic alle Schweizcr, sofort Ware und ihre Umschlagsumme zählt, so soll doch,
einrücken. Mciner MutLer blicb jetzt dic game Last wie in jedem guten Privatgeschäft, der Kunde und
der Papcterie. Buchbinderei, Buchdruckerei und dcr seinc individuellen Wünsche im Vordergrund stehen,
vier kleinen Kinder. die sich inzwischen eingest'ellt getrcu der Devise meirer Muttcr: "Dicncn ist wichti-
hatten. Daneben hat sie das Brot für die Familie selbst gc alsgerdienen".
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iiyo md in Vcrborgtncn arbcitcDdcn Helfern sein
lczlicfistcr Danl ausgcaprochm.
lm allcm Anfang m hat sich die Gemcindebehörde
lm Richcq rchr für uucr Bauvorlabco ilterclticrt
futmitcr wurden zug€zoga, um crst ciamal festzu-
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